Muster-Regelungsabrede: Kündigungen

Zwischen der Betriebsleitung
– vertreten durch … –
und
dem Betriebsrat
– vertreten durch die/den Vorsitzende/n –
wird folgende Absprache über das Verfahren bei Kündigungen geschlossen:

§ 1 Persönlicher Geltungsbereich
Diese Absprache bezieht sich auf alle Beschäftigten des Betriebs, mit Ausnahme der Aus-
zubildenden.

§ 2 Sachlicher Geltungsbereich
Einbezogen werden ordentliche und außerordentliche Kündigungen. Die gesetzlichen Rege-
lungen von Kündigungen der Mitglieder des Betriebsrats und der anderen in § 15 Kündigungs-
schutzgesetz und § 103 Betriebsverfassungsgesetz genannten Gremien bleiben unberührt.
Bereits laufende Anhörungsverfahren werden von dieser Regelungsabrede nicht berührt.

§ 3 Unterrichtung des Betriebsrats
Bei allen Kündigungen nach § 2 dieser Regelungsabrede unterrichtet die Betriebsleitung
den Betriebsrat schriftlich über die Absicht der Kündigung. Die Unterrichtung hat vollstän-
dig und rechtzeitig zu erfolgen. Der Betriebsratsvorsitzende bestätigt den Eingang der
Anhörungsunterlagen per E-Mail.

§ 4 Verfahren
Der Betriebsrat entscheidet innerhalb der gesetzlichen Anhörungsfristen. Diese Entschei-
dung und ihre Mitteilung gegenüber der Betriebsleitung bedürfen der Schriftform. Zustim-
mungsverweigerungen sind zu begründen. Erfolgt keine Äußerung innerhalb der genann-
ten Fristen, gilt die Zustimmung als erteilt.

§ 5 Rechtsposition des Beschäftigten
Materiell-rechtliche Ansprüche der Beschäftigten werden von dieser Absprache nicht berührt.

§ 6 Laufzeit und Beendigung
Diese Regelungsabrede wird auf unbestimmte Dauer geschlossen. Sie kann von jeder Seite
schriftlich mit einer Frist von drei Monaten gekündigt werden.

§ 7 Inkrafttreten
Diese Absprache gilt ab Unterzeichnung dieses Dokuments.




_________________					________________
Ort, Datum						Unterschriften
